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Im Verlage der Hartmannſchen Buchhandlung. (Kedacteur: F. D Hartmann.) 

. 39. Elbing, Montag den 1sten Mat 1826. 


Ze. Maje aͤt der König haben dem Major und | züglich eine wirkſame, öffensli kipti 
Feet . ber Te Be , eee e . 


am Herzen liegt, ernſtlich in Anſpruch. Der Him⸗ niger als 1860 Seidenweberſtühle (wodurch 5280 
mel weiß, wie es in PER chenſchen ohne Arbeit find), 850 Mollennebeiftühte 
Die, in Folge der Noth zu Blackburn, ausge-] Die 11.110 Wenfhen unveſchäftigt Jaffen) und 443 
brochenen Unruhen haben, Nachrichten aus Manche] Baumwollenweberſtüßle Milftünden (wodurch 3900 
ſter vom 26. d. zufolge, nach und nach ſo um fi | Individuen brodtlos ſind), zuſammen 3153 ftilfſte⸗ 
gegriffen, daß die ganze Gegend auf 10 bid 18 enge] dende Maschinen und 27,356 brodtloſe Arbeiter, 

liſche Meilen in die Runde im Aufſtande iſt. Weberall | 29. April. Der Bericht des Herrn Jacob über 
iſt es auf Zerſtoͤrung der neuen Schnellwederſtuͤhle den Kornhandel und über den Ackerbau im Norden 
angeſehen. Es ſollen 20 bis 30,000 Wenſchen mit | von Europa iſt geſtern Morgen unter die Miiglie. 
Spießen, Aexten und Hämmern bewaffnet umherzie,] der des Unterhaufes vertheilt worden. Er iſt mit 
ben, dies Werk der Zerſtoͤrung zu betreiben. Man dem Anhang 150 Groß +» Folio, Seiten ſtark. Der 
bat Militair zu Huͤlfe rufen muͤſſen; die Craven⸗Le, | Vorrath von Korn (biemit wird wahrſcheinlich nur 
gion, die Bolton Peomanry, die Miliz 2c. find auf] Waizen genannt) in den Aus fuhr. een ebe 
den Beinen; in Mancheſter war beinahe kein Mann | Städten, von welchen es nach jenen Matzen gebracht 
mebr und es wurden beim Abgange der Nachrich⸗ werden kann, ſcheint danach Heut bl nämlich 
en as slauten nach, auch Truppen nach Pre in Pommern, Danzig, Elbing, und Lübeck 258,503 

on verlangt. g RR 


ter, in Daͤnnemark, Roſtock, Wismar, Peteröburg, 
Riga und Memel ungefaͤhr „150,000 Quarter, zuͤ⸗ 
Quarter. Von dieſen iſt ein Vier⸗ 


fammen 741,473 
theil von fo ſchlechter Qualitaͤt, 
unverkäuflich fein würde, 
ungewöhnlichen Mangels. Hr. Jacob ſchaͤtzt daher, 
daß 830,330 Quarter nach England geſandt wer⸗ 
den könnten, welche nur 10 Tage zur Conſumtion 
hiureichen würden. Der Preis, zu dem Waizen nach 
England hergelegt werden kann, iſt natürlich ver⸗ 
ſchieden. Aus den Seeprovinzen Preußens würde 
er 43 


daß er in England 


Sh., und von polen 452 und 48 Sh. zu fie 
ben kommen. Aber die Quantität, welche zu jenem 
Preiſe ee koͤnnte, iſt ſehr beſchraͤnkt. 
Die ganze Quantitat Weizen, welche Danzig in 166 
Jahren exportirte, wuͤrde in England in 15 bis 16 
Jahren conſumirt fein. Von Waizen und Roggen 
iſt in den letzten 5 Jahren aus Danzig und Elbing 
im Durchſchnitt das Jahr 101,916 Quarter aus⸗ 
gefuhrt werden, und unter den mächtjgſten Reizmit⸗ 
‚sein, weiche enorme Preiſe und die freie Einfuhr in 
England 1801 bis 1805 
Lander an der Weichſel nur 550 000 Quarter, die 
fuͤr den Bedarf in England auf 12 Tage ausrei- 
chen würden. In den 175 Jahren von 1651 bis 
185 iſt, in Zeiträumen von 25 Jahren berechnet, 
die and 
IN ſich ziemlich gleich geblieben, und hat im Durch⸗ 
ſchnitt jahrlich | 
alſo ungefähr als den jahrlichen Ueberſchuß des 

Geärndteten Über das Verzehrte betrachten kann. 


Größere Veränderungen in der Quantität des aus⸗ 
gefuͤbrten Korns fanden aber in den letzten 36 Jah- 
„ren, zu Zeitraͤumen von 5 Jahren berechnet, ſſatt, 
und zwar allein in Folge der Aenderungen der Korn 
ei einem Marktpreiſe pon 


gefetzgebung Englands. Bei 
8 Sp. pid Quarter in Warſchau, und Unkoſten, 
die ſich auf e Sheſbelaufen, wurde der 
Waezes nicht ui 

Warſchau nach 


ter 48 bis oi Sh. und Senn u. 
London gelangen, und wenn man 


nun noch eine Ab von 1 Sh. pro Quarter 


n eit bgabe 
darauf legte, bei Aeg Mörteprgiſe in Englandſ von 


60 bis 64 Sb. keinen großen Gewinn für die Ein, 


fuhr kaſſen, und daber auch fur die 

Vermehrung des Kornbdaues fein. Die oͤchſte Gren e 

0 fer Bogahe zum Schutze des Engliſchen Lan e 
a ſich alſo auf eiwa o Sh. fur 

ſtellen. en RE 
— 30. April. Von Blackburn und Mancheſter 

kommen die Nachrichten von Stunde zu Stunde an, 

und jeder Courier bringt traurige Nachrichten mit. 


ausgenommen in Zeiten 


gewaͤhrten, lieferten die 


eien und Roggenausfuhr von Danzig und 
rlich 279,794 Quarter betragen, was man 


bam setauſend, Bury zatauſend 


uräbefiger an gſend, Aſhton zotauſend. Südlich liegt Stockport 


N cee dere n e au id Einwoßtie 
Maccles field. Die Fahr ken jener 


den Quarter 


Nichts entgeht der Wuth der Aufrüͤhrer auf ihren 
Streifzügen, und eine betrachtliche Zahl ſchoͤner Mas 
nufakturgebaude in gancashire liegt bereits in Druͤm⸗ 
mern. Wahrſcheinlich wird man durch außerordent; 
liche Mittel Truppen zuſammenziehen muͤſſen. In 
Mancheſter liegen nicht mehr als 200 Fußtruppen 
und 80 Reiter. Die Conf., die geſtern mit 785 er⸗ 
‚Öffnet wurden, fielen ſchnell auf 773 2. Die Um: 
— chen Innern laſſen ein noch ſtarkeres Sinken 

e fu 7 W 

— — Die letzten Rachrſchten aus Mancheſter find 
von vorgeſtern Morgen 7 Uhr. Der Ba 15 455 
der den Bezirk kommandirt, war in der Stadt am 
gekommen, und das erſte Garde⸗Dragoner⸗Regiment 
war gleichfalls dort eingetroffen. Eine Abtheilung 
berittener Artillerie hatte Befehl erhalten, ſich von 
Sheffield, aus dahin zu begeben, und noch mehrere 
Sruppenkorps wurden erwartet. Fuͤr die Sicher⸗ 
heit der Stadt, verſichert der Courier, iſt auf das 
Belle geſorgt. Man bat drei bis viermal, aber ver⸗ 
gebens die Schnellwebemaſchinen in Mancheſter zu 
zerbrechen verſucht. Dabingegen ſind mehrere in 
Radesdule und bei Hanslanden ein Opfer der Auf⸗ 
ruͤhrer geworden. Bei Bury wurden jedoch die Re⸗ 
bellen mit einem Verluſt von e und 19 Ver⸗ 
wundeten zurückgeſchlagen. Den 27ſten war es in 
Blackburn ruhig, aber alle Geſchaͤfte ſtanden ſtill. 
Die Aufrührer haben die Maſchinen in Chorley zer⸗ 
ſtort. An demſelben Sage verſammelte ſich in Man: 
cheſter viel Volk, gegen tötauſend Arbeiter, auf dem 
Georgsfelde. Man hielt einen feierlichen Umzug und 
trug Brodte in einem Sarg; bis dahin waren keine 
Unruhen vorgefaſlen, allein man fürchtete das Bei⸗ 
ſpiel der Nachbarſchaft⸗ Ein anderer Brief aus 
Maucheſter meldet, daß zwei Fabriken in Brand ge⸗ 
ſteckt worden find, Mau iſt auf die Nachrichten ſehr 


gespannt, die über den Landſtrich von Rochdale bis 
Hyde einlaufen werden. Dort iſt eine zahlreiche Be; 


voͤlkerung, alles in einem Kreiſe (von 0 deutſchen 
Meilen) rings um Mancheſter. Dle Ooͤrfer ſind 
mit Arbeitern N Der Bezirk Blackburn ent⸗ 
halt 146tauſend Einwohner, Bolton Fotaufend, Old⸗ 


ochdale 47 tau⸗ 


mit Atauſend Einwoßhtern und das ſchon fo bedraͤngte 
Mac % e Gegenden ſind von 
aͤußerſter Wichtigkeit. Die Fabrſkanten in Black⸗ 
burn ſind fo in An ſt, daß fie nicht einmal Briefe 
ſchreiben, aus Furcht, ſie könnten den Aufrübrern 
in die Hände fallen. Bei dem Angriff auf die Fa⸗ 
brik von Cheddexton blieben 11 aus dem Volkshau⸗ 
fen auf dem Platze todt, auch ein Carabinier und 


in Dragoner wurden getoͤdtet. In Aſhton haben 
A essen bei einem Anfall auf ein Manufaktur 
Gebaͤude das Leben verloren. Die engliſche Han⸗ 
delswelt hat in dieſem Jahre ſehr hefelges Mißge⸗ 
ſchick zu beſtehen. In. en gr 


is 


London, den 2. Mai. 


Im Parlament wurde geſtern von unſern Minis | 


niſtern proponirt, das hier in Entrepot lagernde Ge⸗ 
treide mit einem maͤßigen Zoll von 12 Schill. pro 
Quarter für Weizen (d. i. pro Laſt 40 Rtl.) zum Con⸗ 
ſumo zuzulaſſen und dem Könige die Macht Fr geben, 
die Häfen nach Gutduͤnken, wie die Zeitumſtaͤnde ers 
fordern ſollten, bis zur nächſten Sitzung zu oͤffnen. 
Man zweifelt nicht, daß das Parlament zur Zulaſſung 
für den innern Bedarf des jetzt hier lagernden Ge⸗ 


treides mit einem zu fixirenden Zoll feine Zuſtimmung 1 


geben wird; doch wird man erſt morgen genau in 
Erfahrung bringen, ob nur Weizen oder auch alle 
andere Getreide Gattungen unter dieſer Zulaſſung 
ver ſtanden finde d. „ 


> eifabon, vom 12. April. ee 


Waͤhrend man jeden Augenblick der Abteiſe des 1 
Schiffes Don Joao 6. ent n ah, welches 5 Ko 


putation nach Rio zur Beglückwünſchung des Rai, 
fers Pedro am Bord hat, find die Zurüſtungen 2 
dieſer Reiſe unerwartet eingeſtellt worden, wie man 
glaubt, in Folge neuer ven London eingegangener 


Depeſchen. Obgleich nichts die Ruhe ſtoͤrendes ein 


getreten iſt, fo hat ſich doch ein beſonderer Schrek⸗ 
ken der Handelswelt bemaͤchtigt. 
rennt Alles nach der Bank, um fuͤr Bankozettel 


klingende Münze einzuwechſeln. Die Bank bat die 


Auszahlungen ſuspendirt, und ſogar die Ausgabe 
von Scheinen an den Schatz eingeſtellt, worüber 


man nicht wenig beſthrzt iſt, da es eine Beſorgniß 


uͤber das künftige Schickſal unſeres Landes zu ver- 
ratben ſcheint' Das im Tajo liegende engl. Geſchwa⸗ 
der macht ſeine Mannſchaft nach und nach bis auf 11 


den Kriegsfuß vollſtaͤndig. 
Petersburg, vom 29. April. 
Vorgeſtern empfingen der Raifer, die Raiferin 


1 


mahl im Pallaſt des Kalſers. 


randra und die Kaiſerl. Familie das heilige Abend⸗ 


d. Den Oſzieren der Fruppenabtbeilungen, welche 
zen 20. und 22. April durch Zarskofe⸗Selo, der ger 
ben warligen Refidenz S. W. des Kaifers, marſchir, 
nenn Mentlich der vier Batailloue der aten zuſam⸗ 
gezogenen Garde⸗Infanterie⸗Brigade der Gärde⸗ 


Sappeurbata 
3., Jan mtlich 
der Kaiſer ſei 


illone und der Artillerie-Batterien 1. und 


Kaiſerin 


Seit einer Woche 


ter ! 


ken moͤge, in 


vom moskauiſchen Detaſchement, hat 
ne Zufriedenheit bezeugt, und die Un⸗ 


teroffiziere und Gemeinen haben durchgaͤngig 1 Rus 


bel, 1 Pfund Fiſch und 1 Glas Branntwein erhalten. 


* 
* 


ſchaͤdigung fuͤr den entbehrten Gehalt, ſeine r, 
N ne er⸗ 
Einem Schreiben aus Taganrog zufolge, if die 
Reiſe der Kaiſerin Eliſabeth, die ſich wohl befindet, 


bis zu den erſten Wochen des Maſmonats aufge⸗ 


ſchoben worden. 
Dem Leichenzuge de 


mer Foſacken erna inte 


u warnen, 
edition zuſchik⸗ 

n gehindert 

7 fe mit derſel⸗ 


u 
mode e de 
Marine u dra 


x uch aus Arta (17. Fibee) meldet, daß die 
e rich ane Wtg ae Wien 


und Kinder dortbin gebracht haben, Den Chriſten 
fehlt es an Geld, um ſie loszukaufen, ſo, daß ſie 
nun nach der Tuͤrkei abgeführt werden, woſelbſt fie 
zur Abſchwoͤrung des Glaubens ihrer Väter gezwun, 
gen werden. Ein junges Mädchen koſtet anderthalb: 
tauſend bis zweitauſend Piaſter, eine Frau 800 bis 
1000, ein Kind 500 Piaſte r. | 
„ Trieſt, vom 22. April. 
Wir haben keine neue direkte Nachrichten uͤher 
den Zuſtand der Dinge bei Miſſolunghi; allein eben 
eingehende Briefe aus Ankona vom 13. melden: die 
Ankunft des Dampfſchiffs aus Corfu, mit Berich⸗ 
ten bis zum 8. April. Nach dieſen vertheidigte ſich 
damals Miſſolunghi fortwaͤhrend tapfer. Miaulis 
war aus Hydra mit 60 Segeln und Vorraͤthen al⸗ 
ler Art angelangt, und hatte bereits den Aegyptiern 
twölf, Transportfchiffe weggenommen. In Corfu 
war 1 das Gerücht verbreitet, die Griechen hät; 
ten Baſſiladi wieder erobert; allein dies ſcheint zu 
voreilig. Die Verwundung Ibrahim Paſchas bei 
einem der letzten Stürme auf Miſſolunghi wird auch 
mit dieſen Nachrichten wiederholt gemelder und hinzu 
91 Goura habe ſich zuerſt dem, eine Abtheilung 
bet Belagerungsarmee kommandirenden Pliaſſa Pas 
ſcha in den Ruͤcken geworfen. 
Pariſer Blätter theilen Briefe aus Corfu bis zum 
9. April mit, nach welchen die Vertheidiger Miſſo⸗ 
longhis ſich noch immer halten, und ſogar erfolg⸗ 
reiche Ausfälle gethan haben. Auch iſt in denſel⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
In den meiſten großen Städten Preußens haben 
ſich jetzt Vereine zur Unterſtuͤtzung der nothleidenden 
Griechen gebildeß, Auch in Hamburg ſammelt man 

durch Concerte zen eſfri . 
Set wei Tagen, ſchreibt man aus München vom 
1. Mat ict hier die, Erde mit einem tiefen Schnee 
bedeckt, und die Blüthen, womit ſich die Baͤume 
in den Gfzren der Umgebungen Muͤnchens geſchmuͤckt 

hatten, find erſtarrt z „abgefallen. er 
Den 28ſten ot M. iſt in Maſſemen bei Dender⸗ 
monde in den Niederlanden ein ſeltenes Feſt began⸗ 
gen worden.“ Die Wiuwe Maria Dhereſta Gelmart, 
Mutter des dertigen Pfarrers feierte ihren hundert⸗ 
ſten Geburtszag. Das ganze Städtchen nahm an 
ihrer Freude hell; Ne ging unter Ebrenpforten 
den Weg zur Kirche, die mit ſinnbildlichen Gemaͤl⸗ 
den ausgeziert war. Sie nahm das Abendmahl 
unter einem Baldachin, deſſen Decke ſie vor zwei 


ben von der Verwundung und ſogar vom Tode Jbra⸗ 


3 1 


ſten aufbewahrt hatte, 


Jahren ſelbſt geſponnen hatte. Die Glocken lau⸗ 
teten und in a en Zwiſchenraͤumen dee die 
Kanonen, Alle ihre Verwandten und eine zablreiche 
Rachkommenſchaft gingen im Zuge voran. Die Alte 
harte bis Halb zwölf hr Vormittags nichts gegeſ⸗ 
fen, ohne Mattigkeit zu fühlen. Ein Freudenmahl, 
2 Gedichte beſangen, beſchloß den frohen Tag. 
Ein eicher fpanifher Kaufmann aus Palma (Ma⸗ 
jorca), der ohne Erben geſtorben iſt, hat ae 
Teſtaments, das vorige Weihnachten bekannt gemacht 
worden, verordnet, ſein großes Vermoͤgen unter die 
Cataloniſchen Tuchfabrikanten, deren Wittwen und 
Erben zu vertheilen, die zwiſchen 1788 und 1803 
5.200 a 20 berterenander ihre Werkſtatte 
in Thätigkeit hatten. Jeder erhält mindeſtens ar 
Durds if Thie )). ei ealnbefiene ach 
Drei Bankerotte, die nacheinander im Kirchenſtaa 
ausgebrochen haben daſelbſt großen 4 5 en 
macht. Zu Bologna hat Graf Gozzadini fallirt; 
das Deficit ſoll 280,000 Seudi betragen, wovon 
80,000 die Regierung treffen, die ihn als General; 
Steuereinnehmer in jenem Bezirke angeſtellt hatte. 
Zu Forli hat Graf Gaddi daſſelbe Ungluͤck gehabt; 
die Bilanz ſoll ſtaͤrker noch zu feinem Nachtheſle ſeyn, 
und die Regierung 100,000. Skudi dabei verlieren. 
Endlich iſt zu Nom ſelbſt ein gewiſſer Benucci ges 
fallen, bei der Camera apoſtol. angeſtellt, und einer 
er thäͤrigſten und ung luͤcklichſten Spekulanten auf 


der Boͤrſe. N 1 
In Kaliſch iſt ein 115jäbriger i 
Michael Leiſer, geſtorben. Am . 


von Opatowko, feinem Über eine Meile von Kali 
entlegenen Aufenthaltsorte, nach der . 
zu Fuß ohne den ganzen Tag wegen der an dem⸗ 
ſelben beobachteten Faſten, etwas zu genießen, und 
wohnte denſelben Abend dort dem Gottesdienſte dei, 
Wahrſcheinlich in Folge der ſtrengen Faſten und 
der Reiſebeſchwerden, wurde er noch denſelben Abend 
vom Schlage geruͤhre N 154 
Kuͤrzlich wurde in Mainz ein iſraelitiſche i 
auf eine eigne Weiſe beſtohlen, indem „ 


ſend Gulden in Gold, die er vielleicht ſeit mehreren 


Jahren in Rollen in feinem woblverſchloſſenen Ka⸗ 
2 umgewechſelt wurd * 
Eigenthuͤmer fand. nämlich, ae dic en ben 5. 
blicke ſeiner doppelten Napoleonsd'or und Dukaten 
ergögen wollte, zu feinem Schrecken, daß die Nollen 
550 a n ba ihr 
Jahalt aber aus Sechs baͤtznern und Sechskreuzer⸗ 
ſtuͤcken beſtand. e | 

| Beplag⸗ 


Königl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 39. 
u von en 75 a eigen] > 7 un anderen den Nahennveſdond 


Nes Noi au ois 
angehenden Frag und Anzeige N. 90 ichten. N 
urn - u 8 * II 1 ‚7 nod id; 
Elbing. Montag den asien Mating 6% 107 gabe nen, 
. : f Hi nu 18 43 
N FE RER FU ar 4ER 10 ER N ea 8 Er 2 0 K. 
0 ® 00 Ri BT LH 18 90 > 49 124 2 wie HEN „ von em ber A 7 
Die Bader zu aeg waren unter der Fran. bar dieses koſtbare ‚Men wecnuch ‘il, 1 1 
zöſtfcen Riglexung für Stagtkeigenthum erklärt. wo ſie ien Jab te 2640: geſtscben Mal, 
Gleich nach der Beſtenahme des Landes durch Preu⸗ keinen Zarplerungen “ womebies Es 15 
gen wurden fie der Stadt zurückgegeben. Seitdem jeder Seite ausgeſchmücke iſt, End dae pe hi 1 
find von der Commune betraͤchtliche Summen auf 
deren heſſere Einrichtung und Verſchönerung ver⸗ 
wendet worden. Auch IF der Stadt der ganze Er⸗ 
trag der Splelpachtgelder durch die Gnade des Rör en 
nigs Überlaffen worden, der ſich jahrlich auf ro ooo 
Thaler beläuft, ungeachtet nur von Monat April 
bis November jazardfpiele erlaubt werden. Nach 
einer in den © ſelzimmern angeſchlagenen Verord⸗ 
nung dürfen Beamte, Aachener Buͤrger, junge, En 705 ig 
minderjährige, unter Vormundſchaft ſtehende per⸗ Ein Ey 15 Steben right APR 1 | 
ſonen an den Hazardſpielen keinen Antheil nehmen, SR. beſſer, a s ein B Baia 0 0 i 
und auweſende Polizei Offictanten Beaufiihtigen: die er ge Peer 1115 0 5 
Aufrechthaltung dieſes ſehr zweckmaͤßigen Verbots. Wer will auf Frieden gg ben 5 Re 
Die Stadt Aachen hat überhaupt ſeit einigen Jah⸗ 


Der fee gehasniſcht ae m Kir 28 
ren durch Verſchoͤnerungen, ſowohl in ihrem In⸗ pf au den Zehen, 
nern, als in den Umgebungen, eee ge⸗ 


280. in 74 N 
wonnen. 


Nicht genug iſt' 8, daß d n zumachſt das 7 

. hy‘ Fries eh geber auch 1 9 
Miß Clamm, eine der een Schauſpielerinnen 

Egnlands, die ſich vor ungefähr dreißig Jahren 


F: 22160 n 1 51 7 A5 
Es iſt rachſam, loͤblich und 2 5 Fr 
Lieber Geld hergeben als Blüte 
eingeſchifft hatte, iſt nach Irland an der Spitze eis“ | „Lo 
ner Handelsflotte zuruͤckgekehrt, auf welcher ſich Ehe man greift zum m Wehren, 3: 
ihr Vermögen befindet. Sie iſt gegenwartig Witte Son man ſich zu Beiedengmieteln, Kehren. er 


von einem der reichſten Kaufleute Bengalens, Mißß 223. 
Ser zwei Kuh bor, foll Eine drm geben, 


Clamm zählt bereits 5 20 und rer Er sa; 

alt zu fein. | 21 er mit der andern in a tan leben. 
r nd my Hr: 126 2249 1 1 5 .* 

Wer in Frieden will walten nm 
Der mus verſchn, ſtill iu L. 1 

FER n! 57 125 2 

Vergleich der Händel — leicht zul reihen, 

W 5 
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Ich wollte lieber es — Feisden 
N18 ein gerechter Krieg beschieden ä 


20 3911 HR: a Nan 4 


6 und, 1 was ee IS Mi r⸗ 


19430 nn 19) man? 

Fan b abe G nd, 

181 2174 AN l 5260 5 1. 
| oft Ne man leichter einen Frie en rig, 
Wenge f a 9. 75 bie Rebutattun rein. 
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Das berühmte Gebetbuch der Königin Marit v. 
Medicis iſt nach vielen Wanderungen in St. Peters ⸗ 
burg angekommen. Dieſes a hat geſchichtlichen 
und ehufierifehen Werth, Es enthalt in 169 fei⸗ 
nen Pergamentblaͤttern die Pfalmen und mehrere 
Gebete in lateiniſcher Sprache, iſt in rothen Sammt 
gebunden und in Oktavformat. Die Schrlftzuͤge 
ind wenigſtens 400 Jahre alt. Es enthält 3 geb 
here. mit Venunber star dige Kunſt anögeführie Ser 


er 


Bekanntmachung. 5 
Des Könige Mojehdt haben durch eine Allerhöchſte Kar 
binets⸗Orhre vom 20. Dezbr. v. J zu beſtimmen geruht: 
dos das Recht zur Erhebung rück ſtandiger Sınien 
von brobinziellen Staats- Schulden, xvu. 
des Geſetzes vom ı7ten Januar 1820 (Geſetz. Samm⸗ 
lung Nro. 577.) wegen vlerjaͤheiger Verjährung nach 
den allgemeinen kandes⸗Geſetzen verloren gehen ſoll, in⸗ 
ſofern dergleichen Zinſen nicht etwa gegen Coupons, die 
ausdruͤcklich auf iene Vorſchrift verweiſen, von deren 
Jahabern erhoben werden konnen. | 
Die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung, welche mit der 
obern beitung des gedachten provinziellen Staats ⸗Schulden⸗ 
Weſens beauftragt if, findet ſich verpflichtet, hievon ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger provinzteller Staats⸗Schulden, über deren 
Behandlung, Verzinſung und Tilgung dnech die Aller⸗ 
hoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 2. November 1822 (Geſetz⸗ 
Sammlung Nro. 766.) geſetzlich entſchieden worden iſt, 
zu unterrichten. Sie fordert zugleich diejenigen Iatereſ⸗ 
ſenten, denen die Auszahlung ihrer ſeit mehr als 4 Jah⸗ 
ren fällig gewordenen Ziuſen in Beziehung auf jene Vor⸗ 


ſchrift bisher verweigert fein moͤchte, hiermit auf, ſolche 
bei den betreffenden Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen baldigſt zu 


erheben. 


uebrigens hat nunmehr die Anordnung getroffen werden 
muͤſſen, daß alle bei den Regierungs⸗ Haupt „Kaſſen ſeit 


langer als 4 Jahren vergebens zur Aus zahlung bereit ges 
haltenen Verzinſungs⸗Beſtande mit dem Ablaufe dieſes 
Jahres und fernerhin am Schluſſe jedes Jahres hieher 
an die. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe eingeliefert wer⸗ 
den, und alsdann von f 
gegen eine auf dieſelbe guszuſtellende und von der betref- 
fenden „Königlichen Regierung mit 


werden können Demnach muß jeder provinzielle Staats⸗ 
Glaubiger die Ethebung fällig gewordenen Zinſen bei der 


sur Zahlung derfelben, urſprͤͤnglich verpflichteten Kaſſe nicht 
über 4 Jahre verfdumen, wenn er es vermeiden will, ſich 


deshalb an die Stagts⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe verweiſen 
zu laſſen. U 


Berlin, den 20. April 1826. 
Haupt- Verwaltung der Staats Schulden. 
(gez.) Mother, von Schüͤse. 
f Veoh Roch o w. 


Angekommene Fremde. 


„Otronomen Gebruͤder Gramacki von Balga, Frau 
Familie von Danzig, Kaufmaan 


Juchmann neoſt 
zaglebner von Memel, K 
Memel, 


* 


lich eon Heiligenbeill. Cbirurgus Vogel von Oö 


tom, Juſtiz⸗Commiſſarius Radzibor von d eu- 
ee Samuel und Dewolſ. Black von 
He e ee „Lendſchafes⸗ Rauh Haba bon Steig, 
Hut ommiſſarius Glaubitz von Mari en werder, 
Jatendant, Hash Henke und Kaufmann Brockmann 


Bar ® Kaufm. 


meine menſchliche Theilnahme 


den Subſcriprionspreis derſelben, 
angemeſſen, auf 26 Sgr. geſetzt, 
Quittungen darüber den Herren Subſcribenten zur 
den Olaabigern nur bei dieſer Caſſe, Cilen laffen, auf deren Anlieferung an mich die 
nen. 


Nen Aden 17 le UP wird erſt gegen Ende dieſes Jahres er⸗ 


nigung und Anweiſung zu begleitende Quittung erböben 


Beelitz. Dee. 


el, Kaufmann Reitenbach von chen dle K niz dei 
Maier p. Hömpardt von Beſkendorf, Graf von Eldiäg wert if, bis zur vollendeten Heraus⸗ 
v. Dönboffiiädt von Hobendorf, Schreider Fröb, gabe des gingen Werkes 


tionspreißs Üüberlafen md 


von Rönigebe:g, Kaufm. 
tendant Salzmann von 
von Marienburg, 


Johnas von Berlin, In, 
Diiva, Kaufmann Hirſch 
Demoiſ. Müller von Hermsdorf. 


Fuͤr die bedraͤngten Griechen, die eine allge⸗ 
chliche erwecken, bin ich 
ſehr gern Beitrage zu empfangen erbötig, um 
fie dem Griechenvetelg in Berlin zu überfenden. 
Elbing, den 10 Mai 1826. 
Wiſſelinck. 
Eingegangen No. 1 von W. 3 Relr. 
- Viſſelinck. 
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titerariſche Anzeige. 5 
Oer dritte Band der Beſchreibung von Elbing 
kommt in zwei Abtheilungen beraus. Die erſte Ab⸗ 


theilung enthält die Beſchreibung der aͤußern Vor⸗ 


ſtaͤdte, die zweite die des elbingſchen Gebietes. 
Die erſte iſt jetzt im Drucke fertig. Ich habe 

der Bogenzahl 

und werde die 


Exemplare alsdann von mir abgebolt werden koͤn⸗ 
Die zweite Abtheilung iſt noch unter der 


ſcheigen. S ͤᷣͤͤ V Vi en 
Da ſeit dem, da die Subſcription zu biefem Werke 


eröffnet worden, 8 Jahre verfloſſen, in welchem Zeit; 


raum Diele von denen, die zuerſt darauf ſudſeri⸗ 


birt, verfforben, deren Exemblare vom erſten uad 
zweiten Bande nun am folde, die nicht ſubſcrlbirt 


baben, gekommen ſind, ſo erſuche ich die Beſſtzer 
> IR. | J.derfelben, ſich bei mir zu melden, damit ſie für den 
—— ͤ—— ͤ —— | dritten Band in Die. 


J. Auch bat Herr Hartmann noch einige Ex em⸗ 


Subſcription kreten können. 
plare vom erſten und zweiten Bande auf Otuckya, 
pier vorräthig, die er mir zur Dispoßtion geſtellt, 
und die ich nebſt dem dritten Bande deneg, wel⸗ 
chen die Kenatniß der Geſchichte und Merfaffung 


noch für den Gabferips 
es“ 
u LIAN Da. | 

Aden der zen fümatiigen Nahii der hier, 

ſelpß vergebenen ritten Anna Gertrude Henfei 
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geborne Mai durch die Verfügung vom Beutigen 
Tage der Concurs eröffnet worden, fo werden die 
undefannten Gläubiger bierdurch oͤffentlich aufgefor⸗ 
dert, in dem auf den 26ſten Auguſt c. Vormittags 
um 10 Übe vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Jacodi angefegten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dorumente, 
Briefſchaften, und ſonſtigen Beweismittel: dAaräber 
im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzule⸗ 
gen, und das Nöthige zum Protocol zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Tet⸗ 
min ausbleibenden und auch bis zu erfolgender In, 
rotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmelden, 
den Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen des halb ein ewiges 
Stillſoweigen gegen die übrigen Creditoren werde 
auferlegt werden. — Uebrigens bringen wir denjer 
nigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hie⸗ 
ſeloſt an Bekanneſchaft fehlt, die Herren Juſtiz⸗ 
Commißarlen Niemann, Störmer und gawerny 


als Bevollmächtigte in Vorſchlog, von denen ſie ſich 


einen zu erwäblen und denſelben mit Vol macht und 
Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den ısten Marz 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Gemaͤß dem allhier aus baͤngenden Subhaſtations⸗ 
Tatent, ſollen die den Franz und Cotharina Wiens“ 
ſchen Eheleuten gehörige sub Litt. D. XIX. 84. und 
D. XIX. 18. zu Kredsfelde und Krebs felderweide 
gelegenen, auf 3753 Rilr. 10 for, gerichtlich abge⸗ 
le ägten, aus einem Wohnhauſe, einer Grötzmöhle, 
€ talang und Scheune, ſo wie auch 9 Morgen 150 
LiRuipen erbpawtlichen Landes deſtehenden Grunds 
kuck“, oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Lſcitations⸗Ter mine hiezu find auf den ı7ten 
Juli, den 18ten Septemdee und den z0ſten Nor 
dember c., ſedesmol um 11 Uhr Vormittags vor 
dem Deputisten Heten Juſtizrath Franz ande 
Dome, und werden die beſitz⸗ und 
Kruftuſtigen hierdurch aufgefordert, eisdann aldier 
2 dem Stadtgeticht zu erſcheinen, die Verkaufe 
barmdangen zu vernehmen, ihe Gebot zu derlout⸗ 
im ted Zewärtig zu ſeyn, daß demjenigen bet 
te Termin Meiſtbütender bleibt, weng dicht 
kücke — Hiaderungs urſochen eintreten, die Grund. 
0 boelcdlagen, auf die eiwa ſpöter einkommen⸗ 

die aber uicht weiter Ride genommen 


zahlvagsfaͤhlgen 


werden wird. Die Faxe der Grundſiäcke kann "übel, 


gens in unſerer Negiſtratur inſpiclrt werden. 
Elbing, den 25. April 1826. 
Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aus hängenden Subhaſtatlons⸗ 
Patent, fol das den Martin und Anna Gertruda 
Scheöteeſchen Eheleuten gehörige, sub Litt. D. 
XII Nr. 5. und 33. in Groß mausdorff gelegene, 
auf 2601 Rils, 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund» 
fück, zu welchem welcdem als Pert nenz das Grund, 
ſtuͤck Litt. D. XIX. a. No. 8. zu Krebsfelderwelde 
gehört, öffentlich verſtelgert werden. 

Die Licitations, Termine hiezu find auf den 1 @en 
März den sten Mai und den 1ten Juli 1826, 
jedesmal um 1 Uhr Vormittags vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Jußiz⸗Rath Dörck anberaumt, und 
werden die befig und zahlungsfaͤhigen Kaufluß igen 
biedurch aufgefordert, als dann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlausbaren und 
gewaͤrtig zu ſepn, daß demjenigen, der im letztern 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungeur ſachen einsreien, das Grundſtͤͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebote 
aber nicht welter Rückſicht genommen werden wird. 


Die Taxe des Grundſtöcks kann ubrigens in unſe⸗ 


rer Regiſtrolnr inſolcirt werden. 
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i  Eihing, den 25. Oktbr. 1835, 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aus hängenden Sub haſtations⸗ 
Patent, fol das den Jacob und Ellfaberh Rev 


digſchen Eheleuten gehörige, zu Fiſcherscampe sub 
! 


Lite C. II. 3. daſelbſt gelegene, aus einem Wohn⸗ 
gebaͤude, Stall und Scheune, einem Kartoffel⸗ und 
Semdfegarsen von etwa stel Morgen, ferner gatel 
Morgen Landes beſtehende, auf 627 Nele. 10 ſgr. ges 
eichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtöck öffentlich verſteigert 
werden. Die Lizitarions⸗Teemine hiezu ſind auf den 
arten Juni, den zuten Juli und den anten Uuguf c, 
jedesmal um 41 Uhr Vormittags, dor dem Diputir⸗ 
ten Heren Jußſzeoſh Dͤͤrck anberoume, und wer⸗ 
den die beſtg⸗ und zehlungsfahigen Kaufluſtigen bie 
durch aufgefordert, alsdonn anhier auf dem N 
richt zu erſcheinen, die Berkaufsbedingn — 1 
nehmen, ihr Gebot zu verlaulbaren und Alg. Mei 
ſeyn daß demjenigen,’ der im . wu 
bietender bleidt, wenn nicht re ſchlogen, auf di 
ſachen eintreten, das Srund fene ober dicht — 
eiwa ſpäter einkommenden Gebote oder nicht weiter 


Pa ieh so eben site Sendung von verschiedenen 
nenen Wären, bestshend in modernen Cattunen, 
Keruntet Schweizer Cattune am neuesten Ge- 
? tchmäckz in zchönsten Farben. Mode- Seid enzeugen, 
sogenannte Moscovites, ganz geschmackvolle Tü⸗ 
cher und Sawis u. d. g. m. erhalten habe: 80 be⸗ 
ehe jeh rech, soiches Einem köchgeehrten Publiko 
ergebenst annzsigen, Elias Jacobi, 
„iche er aan aa. wis Ohristburg. 
Zam ietzigen Markt babe ich mein Waarenlager 
mit den meinem Fache angemeſſenen Artikeln mie 
derum ganz neu aufs beſte ſortirt, und bitte ein 
geebries Publikum um geneigten Zuſpruch, mit der 
Veeſicherung, daß ich die Preiſe aufs bllligſte ſtel 
len werde. H Johann Entz⸗ 
Friſche hollaͤndiſche Heringe in agel Fat chen 
ind billig zu verkaufen bei El 15 
ele in der Schmiedeſtraß⸗, 
Friſcher ſchwediſcher, engliſcher und einlaͤndiſcher 
Stein- Kalk, wie auch friſches Klesſaagt und Mon⸗ 
tauer Pflaumen ſind billig zu haben im Speicher 
zan der legen Brücke bei A. F. W. Manteuffel. 
Ekiſches Kleeaat, ſchne hohänd. Heeringe, Ho⸗ 


2 > 


gig, beſte Sorte, wie auch gute Verlgraupe iſt billig 
zu paben bi Joh. Mie rau. 
„Gute Saat,⸗Kartoffeln find zu haben bei Spiel 
am alten Marke. 1 g ö 
500 Stuck Dachpfannen And zu haben am Markt⸗ 
ihor bei Sts Dempel mann. 
Ein Tiegenhboͤfer Frachtwagen gut beſchlagen, im 
„ Beften Zuſtande, zwei unbeſchlagene Holzwagen zum 
Beſchlag und ein gut beſchlagener Familienſchlitten, 
ſollen zu billigen Preiſen verkauft werden, und ſte⸗ 
hen in den Deaulittenſchen Gütern beim Kuhpach⸗ 
ter T. E. Dieſſen. 

Mein Haus No. 4. in der Gymnaſſums⸗Straſe 
iſt zu verkaufen. Liedeke. 


Das Haus in der Jobannisſtraße No. 13. mit 
zwei aparten Eingängen, 6 Stuben, einem Pferde⸗ 
ſtall, einer Kammer, drei Boden, einem Obſt / und 
Gekoͤchsgarten von einem Morgen Land, welcher 
wegen feiner angenehmen Lage ſich fehr gut zum 
Schenk und auch ſehr gut zum berrſchaftlichen Gat⸗ 
ten eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und 
kana ein Theil von dem Kaufgelde darauf ſtebes 
bleiben. Die Broſcheitſchen Eheleute, 


da. 


run dflücks kann Übrigens, in unſezer Regi 8 


‚Reihe genommen Te 44 


5 8 aa Königl. Preuß. Stadtgericht, Ing 0 1 
W 4 fro pp zugchörigen 
auh bitte ‚Ar 1, 385, 9 


"die Bigtungs. Termine auf den zr. April e. den 


% Jun e,, den 26, Aüguſt eh ſedesmal Vormit⸗ 
5 575 1 110 br pot dem Dedutirten Herrn Ju⸗ 
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und den 20ſten Aua 1 esmal um kt uhr 


pierdourch nachrichtlich bekannt gemacht wid. 55 
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W rs. Stabigenii,, © | 5. 
Don ferſtag den ten Mai c. Vormittags m 


Janſſon zur Vorweide aufgegeben 
eren: e er 855 ne 
7,59) Dongeeſſag den 18ten Mai c. die Ruhr und 
Noßpwieſen für Eſgentbümer mit Land Bor 
mittags von 9 bis 10 Uhr gegen 6 Sgr. und 
dur Freinde von 10 bis 12 Uhr gegen 12 Sgr. 
— Weidegeldd; 4 0 rt 2 "BER ; 
20 Freitsg „den gien Mai c. die Breirenſtein⸗ 
25 cen dfer für Eigentümer mit Land Vor 
„ wikiegs von 9 bis 10 über gegen 6 Sge. und 
für Fremde von 10 bis 12 uhr gegen ra Sgr. 
n 


ide eld. 5 r 8 b 8 N 
Die Berſfeher bed Sen Sets Alete 
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